Projekt "Salze im Porenraum"

Protokoll der 3. Arbeitssitzung 

am 18.12.2001 in Bremen

Teilnehmer: 
Kirsten Linnow, Mike Steiger (HH),
Dirk Kirchner (BO),
Gerd Gülker, Akram El Jarad (OL)
Herbert Juling (HB)

1. Protokoll der letzten Sitzung
angenommen. Der Start des Gesamtprojektes wird auf 01.08.2001 festgelegt.

2. Mitarbeiter
Für die Bearbeitung des Teilprojektes in Hamburg wurde Kirsten Linnow angestellt. Ihre email-Adresse lautet: linnow@ac.chemie.uni-hamburg.de
Es wird darum gebeten, Kirsten in die email-Verteiler aufzunehmen.

3. Salt Network
Die erste Gutachtersitzung hat bereits stattgefunden, ein Ergebnis ist noch unbekannt.

4. Projekt Schmidt-Döhl
Herr Schmidt-Döhl aus Braunschweig hat an die Projektteilnehmer den Forschungsbericht zum Thema "Kristallisationsdrücke und daraus resultierende Schädigung in porösen Baustoffen" verschickt. Es wird allgemein darin der Hinweis gesehen, die Ergebnisse in unser Projekt mit einzubeziehen. Wir sollten das im Kopf behalten und diese Arbeit gegebenenfalls später zitieren


5. Bericht der Arbeitsgruppen
Hamburg:
Es wurden Vorversuche mit Natrium-Sulfat durchgeführt, die aber keine einheitlichen, befriedigenden Ergebnisse brachten. Offenbar liegt eine inhohogene Verteilung von Salzen und Feuchtigkeit im Prüfkörper vor.
Bei den Arbeiten zur Thermodynamischen Modellierung besteht z.Z. ein leichter Rückstand.
Es wurden aber erste Versuche mit der Environmental Röntgendiffraktometrie durchgeführt mit einem Salzgemisch aus KNO3 + NaCl. Dabei wurde festgestellt, dass das NaCl auf der Oberfläche ausblüht, während das Nitrat dort nicht nachgewiesen werden konnte. Weitere Versuche werden folgen.
Bochum:
Das Probenmaterial aus Korund und Glasfritte Porenklasse 4 ist bestellt. Es gibt aber Verzögerungen in der Lieferung. 
Oldenburg:
Die Kollegen aus Oldenburg erklärten zunächst die grundsätzlichen Methoden der Laserinterferometrie und des Speckle-Verfahrens.
Dann berichteten sie über die ersten Vorversuche:
- Eine Korrelation der Messungen bei 100% Feuchte und dem trockenen Zustand ist nicht gegeben, aber leichte Schwankungen der Feuchte sind gut auflösbar. Es muss aber noch geklärt werden, ob das ein Apparatureffekt ist.
Bremen:
Die Salz-Datenbank wurde neu gestaltet, wobei die Darstellung der Sättigungsfeuchten und der Löslichkeiten nun grafisch erfolgt. Für die weiteren Arbeiten an der homepage wurde folgende Punkte festgelegt:
- Englische Version
- Erweiterung der Salzdatenbank durch Daten aus Hamburg
- Literatur
- Eigene Vorarbeiten


6. Nächste Sitzung
21.03.2002 in Hamburg
06.05.2002/Ju

